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Antrag 

Vergabe städtischer Wohnungen 

Bereits vor zwei Jahren wurde der Antrag gestellt, bei der Vergabe städtischer Wohnungen 
Bewohnerinnen aus den · Frauenhäusern der Stadt Landshut bei Bedarf vorrangig zu 
berücksichtigen. 

Dieser Antrag soll im Namen der Armutskonferenz ausgeweitet werden: 

1. 	 Es wird beantragt, sowohl Bewohnerinnen der beiden Frauenhäuser, als auch 
Familien mit Kindern, die von ObdachJosigkeit bedroht sind, bei der Vergabe 
städtischer Wohnungen vorrangig zu berücksichtigen. 

2. 	 Es wird beantragt, dass Möglichkeiten und Instrumente (z.B. in Form von 
Gewährleistungsverträgen oder Kooperationsverträgen mit Wohnbau gesell­
schaften/Wohnungsgenossenschaften) geschaffen werden, um diesen Frauen und 
Familien die Wohnungs suche in Landshut auch auf dem freien Wohnungsmarkt zu 
erleichtern. 

Beg r ü n dun g: 

Die Mitglieder der Armutskonferenz erleben immer wieder~ wie schwierig es gerade für 
Familien mit Kindern ist, geeigneten, bezahlbaren Wohnraum zu fmden. Gerade in 
Notsituationen wie drohende Obdachlosigkeit oder "häusliche Gewalt" benötigen die 
Betroffenen, vor allem im Sinne der Kinder, schnelle Hilfe imd Unterstützung bei der 
Wohnungssuche. Die Erfahrung zeigt aber, dass sich dies oft sehr schwierig gestaltet. 
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